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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Stadtratsfraktion Nürnberg

Rathausplatz 2 
90403 Nürnberg

Tel: (0911) 231-5091 
Fax: (0911) 231-2930 
gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus) 
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nürnberg, 16. Juni 2020

Homeoffice unter Gender-Aspekten evaluieren, erleichtern und 
erweitern

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

aufgrund der Corona-Pandemie hat die Stadt vielen ihrer Angestellten das Arbeiten von zu Hause 
aus ermöglicht. Da Kindertageseinrichtungen und Schulen geschlossen hatten, bot dies den 
weiblichen Beschäftigten die Möglichkeit, Kinderbetreuung und Homeschooling mit der Arbeit in 
Einklang zu bringen.

Doch hat Homeoffice nicht nur Vorteile: Beschäftigte im Homeoffice sind seltener präsent, erhalten 
weniger Anerkennung für ihre Arbeitsergebnisse, haben damit seltener die Möglichkeit, befördert 
zu werden, zu kooperieren und übernehmen weniger oft Funktionen in der betrieblichen 
Interessenvertretung. Viele Studien zeigen, dass hauptsächlich Frauen während der Corona-Krise 
Homeoffice, Kinderbetreuung und Homeschooling koordinieren müssen und dies bei weiteren noch 
geltenden Einschränkungen der Kindertagesstätten und des Schulbetriebs auch fortsetzen werden 
(müssen). Da generell Frauen häufiger Homeoffice nutzen, kann dies die Teilhabe von Frauen im 
betrieblichen Kontext negativ beeinflussen.

Die Stadt Nürnberg verfolgt den Anspruch, eine moderne, attraktive und flexible Arbeitgeberin zu 
sein und es wäre wünschenswert, wenn sie diese Ansätze unter dem Aspekt der 
Gleichberechtigung weiterhin verfolgen würde.
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Wir stellen deshalb zur Behandlung im zuständigen Ausschuss folgenden Antrag:

• Die Verwaltung berichtet darüber, wie viele weibliche städtische Angestellte während der 
Corona-Sondersituation in den vergangenen Wochen das Telearbeitsmodell bzw. 
Homeoffice in Anspruch genommen haben und weiterhin in Anspruch nehmen möchten.

• Die Verwaltung berichtet darüber, wie viele männliche städtische Angestellte während der 
Corona-Sondersituation in den vergangenen Wochen das Telearbeitsmodell bzw. 
Homeoffice in Anspruch genommen haben und weiterhin nehmen möchten.

• Die Verwaltung berichtet, wie vielen weiblichen und männlichen Mitarbeiterinnen sie 
Telearbeit oder Homeoffice während der Corona-Sondersituation nicht ermöglichen konnte, 
aus welchen Gründen dies geschah, ob und wie viele Erholungsurlaubstage die 
Angestellten hierfür verbrauchen (mussten).

• Die Verwaltung berichtet über die Erfahrungen bezüglich Homeoffice während der Corona- 
Sondersituation in den vergangenen Wochen - insbesondere für die weiblichen städtischen 
Angestellten und zeigt Lösungen für eventuell entstandene Probleme, wie bei der 
Kinderbetreuung, auf. Zudem stellt sie Weiterentwicklungsmöglichkeiten und einen 
Zeitplan vor, wie sich mobiles Arbeiten etablieren kann.

• Die Verwaltung erarbeitet ein einfacheres und schnelleres Verfahren, um Homeoffice und 
mobiles Arbeiten in Absprache mit den weiblichen Beschäftigten zu ermöglichen, 
insbesondere unter dem Aspekt der (weiterhin wahrscheinlich) eingeschränkten 
Öffnungszeiten von Kindertagesstätten und Schulen, und stellt die entsprechende 
Infrastruktur bereit.

Mit freundlichen Grüßen

Natalie Keller 
Stadträtin

Maik Pflaum 
Stadtrat

Andrea Friedei
stv. Fraktionsvorsitzende
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